VSWG

VERBAND SACHSISCHER

Schulergenossenschaft —
Inhaltsideen mit wohnungsgenossen-schaftlichen
Bezug

Service & Alltag im Quartier

Nachbarschaftshilfe light

Inhalte: Einkaufsdienste, Begleitung bei Spaziergangen, Hilfe beim Tragen von Einkaufen fir
altere oder bewegungseingeschrankte Menschen.

Ziel: Starkung des Miteinanders im Quartier, Férderung sozialer Kompetenzen, Unterstiitzung
alterer oder bewegungseingeschrankter Bewohner durch kleine Alltagshilfen.

Kurzbeschreibung

Die Schilergenossenschaft bietet einfache Alltagshilfen wie Einkaufsdienste, Begleitung bei
Spaziergangen oder Tragehilfen fir altere oder bewegungseingeschrankte Menschen im Quartier
an. Damit wird das soziale Miteinander gestarkt und junge Menschen Ubernehmen Verantwortung.

Ablauf/Umsetzung

Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle fir Anfragen (z. B. Briefkasten, Telefon, E-Mail)
Erfassung der Bedarfe (z. B. Einkaufe, Begleitung, Hilfe beim Tragen)

Organisation und faire Verteilung der Einsatze im Team

Ricksprache mit betreuten Personen nach dem Einsatz

Reflexion und Austausch in regelmafigen Teamrunden

Zielgruppe
Altere oder eingeschrankte Bewohner, Schiler als Helfer

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, Sozialdienste, Seniorenvertretung

Rolle der Wohnungsgenossenschaft
e Vermittlung von Unterstlitzungsbedarfen im Quartier
o Bereitstellung eines kleinen Raums oder Infopunktes fiir Kommunikation

e Gdf. Unterstltzung bei Versicherungslésungen flr Einsatze
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Leihservice fiir Alltagsgegenstande

Inhalte: Organisation einer Verleihstation (z. B. Werkzeug, Bligeleisen, Spiele, Popcornmaschine).
Ziel: Forderung nachhaltigen Konsums, Einnahmen durch kleine Gebulhren.
Ort: Im Gemeinschaftsraum oder Hauswartburo der Genossenschaft.

Kurzbeschreibung
Eine nachhaltige Schilergenossenschaft betreibt eine Verleihstation fur selten genutzte
Alltagsgegenstande (z. B. Werkzeug, Bligeleisen, Spiele, Popcornmaschine).

Ablauf/Umsetzung

Bestand erfassen und ggf. Spenden sammeln

Leihstation im Gemeinschaftsraum oder Hausmeisterburo einrichten
Buchungssystem (analog oder digital) entwickeln

Gebuhrenmodell aufstellen (symbolische Beitrage fur Wartung)
Ausleihe durch Genossenschaftsmitglieder betreuen

Zielgruppe
Bewohner des Quartieres, Genossenschaftsmitglieder, Jugendliche

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, Spender aus dem Quartier

Tipp
Gut sichtbar bewerben (z. B. durch Plakate/Hausaushange, Mieterrundbrief oder
Genossenschaftszeitung), auch ,Leih-Events® zur Einfihrung anbieten.
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Nachhaltigkeit & Umwelt

Urban Gardening & Hochbeet-Pflege

Inhalte: Gestaltung und Pflege von Hochbeeten, Insektenhotels oder Wildblumenflachen.
Ziel: Umweltbildung, Aufwertung von Hoéfen und Gemeinschaftsflachen.

Kurzbeschreibung
Schiiler gestalten Hochbeete, Insektenhotels und Blihflachen fir mehr Biodiversitat und
Umweltbildung.

Ablauf/Umsetzung
e Ort und Beetflache klaren
¢ Anbau und Planung in Zusammenarbeit mit Experten
o Giel’- und Pflegeplane organisieren
o Offentlichkeitsarbeit: Schilder, Aktionen mit Nachbarn
e Optional: Gemuseverkauf oder Krautertage
Zielgruppe

Alle Altersgruppen, besonders Kinder und Jugendliche
Partner

Wohnungsgenossenschaft, GALABau, Schule, Quartiersmanagement, Naturschutzbund
Deutschland (NABU), Gartnereien

Tipp
Patenschaften flr einzelne Beete vergeben — auch fir Senioren.
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Pfand- & Recyclingsystem

Inhalte: Sammelaktionen im Wohngebiet fur Pfandflaschen, Korken, alte Handys etc.
Ziel: Umweltschutz mit 6konomischer Komponente.
Erweiterung: Kooperation mit sozialen Einrichtungen zur Weitergabe der Erlése.

Kurzbeschreibung
Ein Sammelsystem fur Pfandflaschen, Korken oder Altgerate schafft Umweltnutzen und
Einnahmen fir Projekte.

Ablauf/Umsetzung

Sammelstellen gestalten und aufstellen

RegelmalRige Abgabe und Leerung der Materialien

Dokumentation der Mengen und Erldse

Erlose flr gemeinnitzige Zwecke oder Genossenschaftsarbeit nutzen
Offentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung

Zielgruppe
Bewohner, Umweltinteressierte

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, Recyclingunternehmen, soziale Einrichtungen

Tipp
Kreative Upcycling-Workshops als Erganzung anbieten.
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Kultur & Gestaltung

Gestaltungsagentur fiir das Quartier

Inhalte: Gestaltung von Aushangen, Flyern, Willkommensmappen, Hauseingangen.
Ziel: Sichtbarkeit und Identifikation im Quartier steigern sowie Medienkompetenz férdern.
Erweiterung: Gestaltung kleiner Ausstellungen in Gemeinschaftsrdumen.

Kurzbeschreibung
Schiiler gestalten Kommunikationsmittel und kreative Elemente fir das Wohnumfeld, ausgewahite
Quartier oder die Wohnungsgenossenschaft.

Ablauf/Umsetzung

Bedarf ermitteln: Was fehlt (z. B. Aushange, Mappen, Turschilder)?
Designkonzepte mit einfachen Grafiktools erarbeiten

Produktion und Verteilung organisieren

Rickmeldung einholen und Uberarbeiten

Optional: Gestaltung von Ausstellungen im Gemeinschaftsraum

Zielgruppe
Neue und bestehende Mieterschaft, Nachbarschaft

Partner

Wohnungsgenossenschaft, Schule, evtl. Druckereien, angebundene Grafiker/Gestaltungsfirmen
der Wohnungsgenossenschaft

Tipp
Die Schiler kénnen einen ,Design-Katalog“ zur Auswahl anbieten.
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Kunst im offentlichen Raum

Inhalte: Wandbemalungen, Skulpturen, Mosaikprojekte in Absprache mit der Genossenschaft.
Ziel: Mitbestimmung, Verschonerung und Beteiligung.

Kurzbeschreibung
Schiler entwerfen und gestalten klnstlerische Projekte z. B. in Form von Wandgestaltungen oder
Skulpturen. Diese werten das Wohnumfeld auf und férdern die Teilhabe.

Ablauf/Umsetzung

Ideenworkshop mit Jugendlichen & Bewohnern

Flachen und Materialien mit Genossenschaft klaren
Kinstlerische Begleitung suchen (z. B. Ateliers, Kunstschulen)
Durchfihrung gemeinsam mit der Nachbarschaft
Dokumentation durch Fotos oder kleine Ausstellungen

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche, kunstinteressierte Erwachsene

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, Kunstschulen, lokale Kinstler, Stadtteilkulturzentren, Ateliers

Tipp
Eine kleine Eréffnungsfeier planen, um Beteiligung sichtbar zu machen.
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Bildung & Digitale Teilhabe

Tech-Support fiir Senioren

Inhalte: Smartphone-Sprechstunden, Einfihrung in die E-Mail-Nutzung, Videoanrufe und -
meetings, Online-Banking.

Ziel: Generationen verbinden, digitale Teilhabe starken, digitale Sprechstunden ermdglichen.
Ort: Quartiersraum, nach Termin oder als regelmafiges Format.

Kurzbeschreibung
Schiler bieten Smartphone- und Internet-Sprechstunden fiir altere Nachbarn an und bauen so
digitale Beruhrungsangste ab.

Ablauf/Umsetzung

Bedarfsanalyse und Terminplanung

EinfUhrungskurse (z. B. WhatsApp, Online-Banking, Videotelefonie)
Eins-zu-eins-Hilfe bei Problemen

Wiederkehrende Formate oder ,digitale Cafés*

Rickmeldungen dokumentieren

Zielgruppe
Senioren im Quartier

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, Volkshochschule bzw. Vereine die bereits Schulungen
anbieten

Tipp

Geduld und klare Sprache sind entscheidend — ggf. ,Erklarkarten® vorbereiten. Im Rahmen des
Technikbotschafterkonzeptes aus einem unserer Projekte stehen Schulungsmaterialien zur
Verfiigung! Fragen Sie bei Frau Brylok nach!
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Medienworkshops fiir die Nachbarschaft

Inhalte: Produktion eines Podcasts, Interviews mit Bewohnern, digitale Quartierszeitung.
Ziel: Férderung von Medienkompetenz und Dialog im Quartier.
Erweiterung: Zusammenarbeit mit Lokalzeitungen oder -radio.

Kurzbeschreibung
Schdler produzieren mit Bewohnern Podcasts, Interviews oder digitale Zeitungen.

Ablauf/Umsetzung
e Workshopreihe zu Podcast & Layout (z. B. Canva, Audacity)

e Themen sammeln: Portrats, Alltag, Meinungen
e Redaktionsteam griinden
» RegelmaRige Verodffentlichung (z. B. Uber Website oder Aushang-QR-Codes)
e Zusammenarbeit mit Lokalpresse prifen
Zielgruppe

Alle Altersgruppen, besonders kreative Jugendliche

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule Lokalzeitung, Lokalradio, Jugendzentren

Tipp
Ein ,Redaktionsfriinstiick” kann die Zusammenarbeit starken.
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Veranstaltungen & Begegnung

Quartiersevents organisieren

Inhalte: Planung und Durchfiihrung von Nachbarschaftsfesten, Lesenachten, Filmabenden.
Ziel: Gemeinschaft foérdern, Eventplanung erlernen.
Erweiterung: Bewirtung als Schilergenossenschaft (z. B. Getranke, Snacks etc.).

Kurzbeschreibung
Von Lesenachten bis Sommerfest — Schiler organisieren Veranstaltungen zur Belebung des
Quartiers.

Ablauf/Umsetzung

Ideen sammeln und gemeinsam planen

Aufgabenverteilung in Teams (z. B. Catering, Deko, Programm)
Technik & Genehmigungen klaren

Bewerbung Uber Aushange, Social-Media, Flyerverteilung
Einnahmen z. B. Uber Verkauf von Snacks

Zielgruppe
Gesamte Nachbarschaft

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, eventbezogene Partner

Tipp
Immer mit Feedbackrunde abschlieflien — was lief gut, was besser oder nicht gut?
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Willkommenspakete fiir Neumieter

Inhalte: Zusammenstellung kleiner Pakete mit Infos zur Wohnanlage, Gutscheinen,
Quartierskarte. Ggf. auch zielgruppenbezogene Aufbereitung.
Ziel: Willkommenskultur férdern — unterstutzt durch die Genossenschaft.

Kurzbeschreibung
Ein BegriuBungspaket vermittelt neuen Bewohnern ein positives Ankommen in der Wohnanlage.

Ablauf/Umsetzung

e Modgliche Inhalte: Quartierskarte, Gutscheine, BegriufRungsschreiben, ABC der guten
Nachbarschaft u. v. m.

e Gestaltung durch Schulerfirma (z. B. Verpackung, Design)

« Ubergabe durch Wohnungsgenossenschaft

Zielgruppe
Neue Mieter der Wohnungsgenossenschaft

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule

Tipp
Optional: Quartiersrundgang als Willkommensaktion.
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Berufliche Orientierung

Azubi-Schnuppertage mit Genossenschaftsbezug

Inhalte: Gemeinsame Planung von Praxistagen mit Azubis der Wohnungsgenossenschaft.
Ziel: Schiler lernen Berufe im wohnungswirtschaftlichen Bereich kennen (z. B.
Immobilienkaufleute, Gartner, Techniker).

Synergie: Nachwuchsférderung fir die Branche.

Kurzbeschreibung

Einblicke in wohnungswirtschaftliche Berufe durch Kooperation mit der Genossenschaft und deren
Azubis.

Ablauf/Umsetzung

o Berufe im Vorfeld vorstellen (z. B. Immobilien, Technik, Gartenpflege)
o Praxistage mit echten Aufgaben (z. B. Wohnungsbegehung, Griinpflege)
e Reflexion und Prasentation der Erfahrungen
o Bewerbungshilfen integrieren (z. B. Lebenslauf-Coaching)
Zielgruppe

Schuler ab Klasse 8, beruflich Interessierte

Partner
Wohnungsgenossenschaft, Schule, lokale Bildungstrager

Tipp
Ein ,Zukunftstag“ mit mehreren Stationen kann Neugier wecken.

Notizen




	Schülergenossenschaft –  Inhaltsideen mit wohnungsgenossen-schaftlichen Bezug
	Service & Alltag im Quartier
	Nachbarschaftshilfe light
	Leihservice für Alltagsgegenstände

	Nachhaltigkeit & Umwelt
	Urban Gardening & Hochbeet-Pflege
	Pfand- & Recyclingsystem
	______________________________________________________________________________
	______________________________________________________________________________

	Kultur & Gestaltung
	Gestaltungsagentur für das Quartier
	Kunst im öffentlichen Raum
	______________________________________________________________________________

	Bildung & Digitale Teilhabe
	Tech-Support für Senioren
	Medienworkshops für die Nachbarschaft
	______________________________________________________________________________

	______________________________________________________________________________
	Veranstaltungen & Begegnung
	Quartiersevents organisieren
	Willkommenspakete für Neumieter
	______________________________________________________________________________

	______________________________________________________________________________
	Berufliche Orientierung
	Azubi-Schnuppertage mit Genossenschaftsbezug



